
Verkehrsunfall auf
winterglatter L 475
WENDEBURG. Straßenglätte
ist vermutlich die Ursache für
einen Verkehrsunfall auf der
Landesstraße 475 zwischen
Bortfeld und Wedtlenstedt.
Dabei sei eine 38-jährige Auto-
fahrerin aus Wendeburg am
gestrigen Mittwoch um 7.35
Uhr in einer leichten Rechts-
kurve nach links von der Fahr-
bahn abgekommen, berichtete
die Peiner Polizeisprecherin
Stephanie Schmidt. Der Wagen
schleuderte über die Fahrbahn
in den angrenzenden Straßen-
graben und überschlug sich
dort. Das Fahrzeug kam an-
schließend auf den Rädern
zum Stehen. Glücklicherweise
sei die Wendeburgerin bei
dem Unfall nicht verletzt wor-
den, erklärte Schmidt. Ihr Fahr-
zeug wurde allerdings derart
schwer beschädigt, dass es ab-
geschleppt werden musste.
Die Schadenshöhe beträgt et-
wa 2300 Euro. jti

KURZNOTIZEN

Lack an Pkw
zerkratzt
WENDEBURG. Einen Schaden
in Höhe von etwa 500 Euro
verursachten bislang nicht be-
kannte Personen an einem
Pkw, der an der Mühlenstraße
in Wendeburg abgestellt war.
Sie zerkratzten den Lack des
Autos. Die Tat ereignete sich
nach Angaben von Schmidt
am Mittwoch zwischen 8.30
und 12.30 Uhr. jti

SV Liedingen:
Versammlung
LIEDINGEN. Die Jahreshaupt-
versammlung des SV Liedin-
gen findet am Sonntag, 6. Ja-
nuar, im Dorfgemeinschafts-
haus Liedingen statt. Beginn
ist um 14.30 Uhr Darauf hat der
Vorsitzende des Vereins, Cord
Meier, hingewiesen. ale
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Straßenglätte ist vermutlich
die Ursache für einen Ver-
kehrsunfall auf der Landes-
straße 475. FOTO: ARCHIV

meinden seien die Straßen-
ausbau-Beiträge bereits ab-
geschafft worden. „Sogar für
unsere Landeshauptstadt
Hannover ist dieses geplant
und steht kurz vor dem Be-
schluss“, erklärt Geermann.

Die Petition von „Weg mit
alten Strabs“ läuft noch bis
zum 11. Mai. Bis dahin sollen
noch mehr Unterstützer ge-
fundenwerden. Jetzt im Janu-
ar habe die Bürgerinitiative
zum Thema Straßenausbau
einen Gesprächstermin mit
Bürgermeister Gerd Albrecht
und den Fraktionsvorsitzen-
den des Rates.

Im Internet ist die Petition
von „Weg mit alten Strabs“
unter Openpetition.de/!fyvpl
aufrufbar. dn

Strabs“, die sich bei allen
Unterzeichnern bedankt.

Es habe kaum jemanden
gegeben,derdiePetitionnicht
unterzeichnen wollte. „Das

zeigt doch, dass die Bürgermit
uns konform gehen. Ganz sel-
tenhörte ichmal einNein, die-
ses jedoch meist aus Zeitman-
gel“, so Geermann. Oft habe

sie auch von nicht direkt Be-
troffenen aus „solidarischen
Gründen“ eine Unterschrift
erhalten, wie sie berichtet.

In vielen Städten und Ge-

Die Gründungsmitglieder der Bürgerinitiative „Weg mit alten Strabs“. FOTO: ARCHIV

„Weg mit alten Strabs“: Über 1000 Unterschriften
Bürgerinitiative setzt sich für Abschaffung der Straßenausbau-Beiträge in Wendeburg ein

WENDEBURG. Für die Ab-
schaffung der Straßenausbau-
Beitragssatzung (Strabs) in
der Gemeinde Wendeburg
setzt sich die Bürgerinitiative
„Weg mit alten Strabs“ ein.
Über 1000 Stimmen wurden
bereits gesammelt – und es
sollen noch mehr werden.

Über die Petition setzte die
Bürgerinitiative den Wende-
burger Rat mit einem Schrei-
ben im vergangenen Novem-
ber in Kenntnis. Das eigentli-
che Ziel lag bei 290 Stimmen
für die Abschaffung der Bei-
träge. „Es sind bis jetzt über
900UnterschriftenausderGe-
meinde Wendeburg sowie
über 100 von Unterstützern
vorhanden“, freut sich Regina
Geermann von „Wegmit alten

169 Teilnehmer beim Schweinepreisschießen in Alvesse
ALVESSE.Mit 169 Teilnehmern
aus 27 Vereinen, darunter
sechs Jugendliche, sowie 18
Kinder war das 14. Schweine-
preisschießen des SV Alvesse
ein toller Erfolg. Zu gewinnen
gab es Gutscheine für ein
Kurzwochenende auf Feh-
marn (250 Euro), Spanferkel-
essen für 15 Personen (150
Euro) und für die Schlossarka-
den (100 Euro), für Platz 4 bis 5
gab es 50 Euro und 25 Euro so-
wie große Fleischpreise, die
restlichen Teilnehmer vom 6.
bis zum 169. Platz durften sich
über schöne Fleischpreise
freuen.

Außerdem gab es dieses
Jahr auch ein Preisschießen
auf der Anlage für Kinder, hier

wurden Sach- und Wurstprei-
se ausgeschossen.

Bei den Kindern belegte
Tom Börner (Vallstedter SV)
mit einem 72Gesamtteiler den
1. Platz, den 2. Platz belegte
mit 94,19 Gesamtteiler Vanes-
sa Neuwald (SC Germania
Wierthe) und den 3. Platz
konnte sich Emilie Gaida (SV
Alvesse) mit einem 102,08 Ge-
samtteiler sichern.

Den 1. Platz bei den Er-
wachsenen belegte Manfred
Moder (GS Groß Gleidingen)
mit einem 2,41 Gesamtteiler,
den 2. Platz sicherte sich Jens
Münstedt (SV Woltwiesche)
auch mit einem 2,41 Gesamt-
teiler hier entschied der besse-
re dritte Teiler, gefolgt von

Karl-Heinz Pohl (SV Woltwie-
sche) der mit einem 3,16 Ge-
samtteiler den 3. Platz belegte.
Platz 4 erlangte Rüdiger Vietje
(SV Alvesse) mit einem 4,16
Gesamtteiler, den letzten Platz
in den Geldrängen also auf
dem 5. Platz erreichte Marion
Schmidt (Vallstedter SV) mit
einem Gesamtteiler von 4,23.

Zusätzlich gab es noch
einenbesonderenReiz: auf der
neuen Meyton-Schießanlage
konnten Geldpreise für die
besten geschossenen 1/10 Se-
rien verteilt werden. Die
meistbeteiligten Vereine wa-
ren der Vallstedter SV mit 24
Schützen, SVWoltwiesche mit
17 Schützen, und SC Germa-
nia Wierthe mit 12 Schützen.jti

Das Foto zeigt (von rechts): Karl-Heinz Pohl (3. Platz), Manfred Mo-
der (1. Platz ) und Rüdiger Vietje (4. Platz). Es fehlen Jens Münstedt
(2. Platz) und Marion Schmidt (5. Platz). FOTO: SV ALVESSE

Digitalisierung: Schnelles Internet
für die IGS Lengede

Anforderungen für EDV-Infrastruktur werden übertroffen – Unterstützung durch Landkreis Peine

LENGEDE. In der Integrierten
Gesamtschule (IGS) Lengede
ist die Digitalisierung abge-
schlossen: Die Schule verfügt
nun über schnelles Internet.
„Wir erfüllen nicht nur alle
vom Land Niedersachsen vor-
gegebenen Anforderungen an
eine optimale EDV-Infrastruk-
tur, wir übertreffen sie sogar“,
freut sich Schulleiter Jan-Pe-
ter Braun.

Der Weg dorthin habe fast
fünf Jahre gedauert und sei
durch die Schule akribisch ge-
plant worden. Es sei glückli-
che Fügung gewesen, dass im
Rahmen von Sanierungsarbei-
ten die Straße zwischen den
beiden Gebäudekomplexen
aufgegraben wurde. Dadurch
konnten Lichtwellenleitun-
gen, die Voraussetzung für
den schnellen Datenverkehr,
kostengünstig verlegtwerden.
Auch der Anschluss der Schu-
le an das Hochgeschwindig-
keits-Internet erfolgte nur,
weil ein Netzbetreiber ein für
ein benachbartes Neubauge-
biet vorgesehene Leitungen
direkt an der Schule vorbei-
führte.

VON DENNIS NOBBE

2 DerWeg hat fast
fünf Jahre gedauert
und ist durch die Schule
akribisch geplant worden.

Unter facebook.com/
peinerallgemeine
auf „Gefällt mir“

klicken und Fan werden.
Anschließend

können Sie mit der PAZ
und anderen Lesern
über die Themen des
Tages diskutieren.

Innerhalb der Schule be-
stand bereits aus früheren Zei-
ten eine weiterhin nutzbare
Vernetzung aller Räume mit
Kupferkabeln. Es mussten nur
noch zwischen zentralen Kno-
tenpunkten Lichtwellenlei-
tungen verlegt und Hochleis-
tungs-Netzwerkweichen ein-
gebaut werden.

EineHerausforderungstell-
te die flächendeckende Ver-
sorgung mit WLAN dar. „Die
Dichte der WLAN-Geräte an
Schulen ist höher als in den

meisten in Industrie und Wirt-
schaft bekannten Szenarien“,
so Wolfgang Christmann, Ge-
schäftsführer des für die Um-
setzung verantwortlichen Sys-
temhauses. Die Schule habe
vorgegeben, dass das System
so ausgelegt werden müsse,
dass jeder Schüler und Lehrer
zeitgleichmit drei Geräten on-
line gehen kann.

Angeschlossen an das
Netzwerk sind zwei schuleige-
ne Hochleistungsserver.
Christmann erläutert: „Nach

Vorgaben der Schule sind die-
se so eingerichtet, dass beim
Ausfall eines Servers der an-
dere Server innerhalbweniger
Minuten alle Aufgaben auto-
matisiert übernimmt.“

Die Finanzierung des Pro-
jektes konnte durch die Unter-
stützung des Landkreises Pei-
ne als Schulträger umgesetzt
werden. Turnusmäßig stand
dieErneuerungderServerund
PCs der beiden Computerräu-
me an. Die Schule hat auf die
Erneuerung der 66 alten PCs

verzichtet. Diese arbeiten nun
als sogenannte Thin Clients,
bei denen die für moderne
Software erforderliche Re-
chenleistungvomServerüber-
nommen wird.

„Die Erfüllung der techni-
schen Anforderungen ist die
unverzichtbare Basis dafür,
Bildung in der digitalisierten
Welt erfolgreich umzusetzen“,
so Kerstin Jasper, pädagogi-
sche Projektverantwortliche
und didaktische Leiterin in der
IGS Lengede. dn

Die IGS Lengede ist mit Hochgeschwindigkeits-Internet ausgestattet. FOTO: ARCHIV
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